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seiest-tm —- Jn der Nacht 

brannte das Wohnhaue des Kossäten 
OpttL Rumpf vollständig nieder. 

Küste-im —- Die über 40 Jahre 
bestehende Buchhandlung von Bern- 

Jerd Egermann (sriiher A. Koenigg 
uchhundlung), die irn Juli d. J. in 

Konkurs gerieth, ist setzt aus der Kon- 
Iursmasse durch Kauf an die Firma 
Eduurd Bergers Buchhandlung, hier, 
übergegangen. 
—Königsberg. —- Der Lehrer 

Max Nadtte aus Neu-Tonwer- ist als 
Lehrer sür den Schulverband Schiff- 
miihle bestellt worden. Der bisherige 
Inhaber dieser Stelle, Lehrer Ruthe, 
ist nach Graben- bersetzt worden. 

Langewahl. —- Der etwa 50- 
jährige Eigenthümer August Behrens 
von hier wird vermißt. Von seinem 
Ver-bleibe konnte bisher teine Spur 
entdeckt werden. « 

stumpf-miet- 
Kiinigsberg — Der Arbeiter 

Franz Olschewsli erschien eines Ta- 
ges in der Wohnung feines Brot- 
herrn und verlangte ungeftiim Essen. 
Da ihm dies nicht gewährt wurde, 
weil er lurz vorher zur Vesper geges- 
sen hatte, begann er zu standaliren 
und wie ein Rasender um sich zu 
schlagen. Schließlich brachte er der 
Frau seines Arbeitgebers noch einen 
Messerftich bei. Er hatte sich deshalb 
vor der Ferienstraflammer zu ver- 
antworten. Jn Anbetracht der Roh- 
heit seines Vorgehens wurde er zu 
neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Allenstein. —- Ertrunlen ist 
das zweijährige Kind des Eigentäth- 
ners Klovotowsli in K. Kleeberg 

Bialla. —- Jn der Nacht brach 
in dem zweiten Stock des Zander’schen 
M"hlenetablissements Feuer aus. Das 
dreistiiaige maffive Gebäude, das vor 

kurzer Zeit noch erweitert worden ist, 
wurde in kurzer Zeit ein Raub der 
Flammen. 

Dritt-z set-retten. 
Danzig —- Lehrer B. Weiß an 

der Schule Danzig Neu - Schott- 
land feierte sein 25jähriges Amtsju- 
biläum. 

B r i e s e n. —- Der bisherige besol- 
dete Beigeordnete lZweite Bürgermei- 
ster) Georg Ziilch in Allenftein ist als 
Erster Bürge eister dieser Stadt fär 
die gesetzliche tsdauer von 12 Jah- 
ren bestätigt worden. 

Dirschau. -— Die Kinder der 
Frau· herold warfen beim Spiel die 
brennende Petrvleumlampe um. Das 
Petroleum ergoß sich iiber die Kleider 
der Frau, die sofort in hellen Flam- 
men stand. Jn ihrer Angst lief die 
Frau in’s Freie. Hinzueilende Män-, 
ner erstickten das Feuer, doch hat die 
Frau schwere Brandwunden erlitten.; 

Elbi ng. —— Anläßlich seines Atti 
Geburtstages wurde Herrn Stadtraths 
Ziegler das Divlom seiner Ernennung 
zum »Stadtälteften« der Stadt El- 
bina überreicht. 

Inst-z fasset-. 
Stettin. —- Bei dem in Sh- 

dowsaue stattgefundenen Königsschie- 
ßen des Stettiner Schützen-Vereins 
der Bürger errang Kamerad Schnei- 
derkneister Lipvle die Königswiirde. 
Ritter wurden die Kameraden Meß- 
ling und Barth, Königin wurde Frau 
Livpte. Ehrendamen Frau Rückheim 
und Frau Ladewig. 

Bansin. —- Anstatt der Stra- 
ßenbeleuchtung durch Petrvleum will 
die Gemeinde jetzt Aerogengasbeleuch- 
tung einführen und soll solche Anstalt 
hier erbaut werden. 

Greifenhagen. —- Kürzlich 
wurde in der hiesigen St. Nicolais 
Kirche der zum zweiten Geistlichen un- 

serer Stadt rwählte Paftor Müller 
durch den äuperintendenten Kühl- 
Palulent in sein Amt eingeführt. 

Ottlzow —- Unliingst zog ein 
schweres Gewitter über Gülzow hin. 
Jn unmittelbarer Nähe der Hofstelle 
des Besitzers Konrad Bartels, dessen 
hof am 19. ni d. J. vollständig 
niederbrannte, chlug der Bliß nieder 
und entzündete einige Roggenborten. 

L a be J. —- Der hiesige »Gemein- 
niißige Bauverein« baut in diesem 
Jahre wieder ein Familienwohnhaus 
fttr Arbeiter. Schon im vorigen 
Jahre wurde vorn Verein ein Wohn- 
haus fiir vier Familien gebaut, das 
auch gern bezogen wurde. Da es in 
unserem Ort an guten Arbeiterwoh- 
nungen mangelt, so ist die Nachfrage 
nach solchen besonders groß. « 

pro-ins schmvtsssskseiin j K i e l. —— Der älteste Parlamenta- « 
tier Deutschlands Dr. Wilh. Ahl- 
rnann, feierte mit seltener Rüstigtei 
feinen 91. Geburtstag. Er ift der 
einzige überlebende jener Männer, die 
an den Vorgängen bei der Proklamie- 
tion der provisorischen Regierung be- 

theiligt waren. 1848—49 war er 

Mitglied der schleswigcholsteinischen 
Landesversammlung fitr den Wahl- 
treis Nendsburg. —-- Der in einer 
Hellenhandlung inandsbel beschäf- 
tigt gewesene Arbeiter Lohse ertranlte 
unter milzbrandverdächtigen Erschei- 
nungen und wurde nach dem Alto- 
naer Kenntnissen-se gebracht, wo er 

nach mehrtägigen schweren Leiden 
verstorben ist. Die behandelnden 
Aerzte lfecben Milzbrandvergistung als 
Todesursache festgestellt. 

F- 

Bramsiedi. —- Beim Abschie- 
ssen des Schiiienvereins hier-selbst 
siel die König-würde dem Eigennu- 
sabritanien Scheuermann zu. 

Hader-leben. —- Fiir die 
landwirthschasiliche Winterschule ist 
der Direktor der gleichen Anstalt in 
Bredstedt, Dr. Deißmanm als Leiier 
gewonnen worden- 

Ka ils-bl. —- hier siel beim Mee- 
einsahren der Decier Fr. Schneider, 
ein alter Achtundvieeziger, aus ebener 
Erde um und zwar so unglücklich, daß 
er sich den Fuß im Geleni brach. 

Wiss Ist-Ie- 
reslarn — Vor Kurzem 

konnte der Eisendreher Korb, wohn- 
hast Michaelsstrasze 14, sein 25jähri- 
ges Miethsjubiläum in diesem Hause 
fee-gehen. 

Vermißi wird der Tischler Emil 
BlumenthaL Luisensiraße 8 wohn- 
hasi, der zuleßt in Perleburg gesehen 
worden ist; serner der 18jäfige 
Seellmachersohn Richard Siephan, 
bei den Eltern Gabiysir. 97 wohn- 
hasi, sodann das Dienstmädchen Cla- 
ra Dem-B, 16 Jahre alt, von Feld- 
siraße 9. 

s Deo-ist Mie- nnd Its-Zinses 
Halle. —- Der Streckenarbeiter 

August Kahser wurde an der Meini- 
tzer Eisenbahnbrücke von dem einsah- 
renden Berliner Personenzuge erfaßt 
und auf das Nebengeieise geschleudert, 
wo in demselben Augenblick der 
Schnellng nach Berlin vorüberfuhr. 
Dem Aanfer wurde der Leib mitten 

tdudrtchgefahrm Kanser war sofort 
o 

Heiligenstadt —- Von einem 
rnrt Grummet beladenen Wagen stürz- 
te die 58jährige Wittwe Juliane 

»Gotthardt irn benachbarten Westhau- 
sen herab und war sofort todt. 

Koban-a s-— Der ,54jährige 
Klempner Wilhelm Beuel von hier, 
welcher von einem Neubau vom B. 
Stockwerk herabfiel und schwer ver- 

letzt in das Landstrantenhaus ver- 

bracht wurde, ist dort seinen schweren 
Verletzungen erlegen- 

Neuensvrg. — Zu einer gro- 

ggr Schlägerei kam es gelegentlich 
Kirchweihe-nie ever igjiihkige 

Korbmacher Max Nemmert aus 
Frohnlach wurde durch einen Messer- 
stich in die Schläfe lebensgefährlich 
verletzt und mußte in das Landtran- 
tenhaus zu Koburg gebracht werden. 
Auch der Thäter und andere Theil- 
nehmer an der Schlägerei erlitten 
Verletzungen. 

Schleif -— Seit einer langen 
Reihe von Jahren haben in der hiesi- 
gen Gegend die Hamster ihre Winter- 
baue nicht so voll getragen, wie dieses 
Jahr-. Die Hainstersarnilien haben 
sich dieses Jahr bedeutend vermehrt, 
und die Kvpszadl einer solchen ist in 
vielen Fällen doppelt so start, als 
früher. Infolgedessen haben die 
Thiere auf den Getreidefeldern gro- 
seen Schaden angerichtet. Einiae 
Leu machen bei der Harnsterjagd 
als ehenerwerb gute Geschäfte, denn 
dieses Jahr ist diese Jagd lohnend 

Aus der Landstraße Mielesdorf—-— 
Schleiz hatte eine Schülergesellschaft 
ihren Wagen an der Schleiz fahren-i 
den Straßendampfwalze angehängt-; 
Während der Fahrt stiirzte ein 10-s 
iährigeg Mädchen so unglücklich-auss 
dem Wagen. daß es vor die Räder zu! 
liegen lam und liberfahren wurde« 
Der Tod trat augenblicklich ein. 

N e u st a dt. ——sDer Lehrerssohn 
Peter Schneider aus Neustadt hat in 

Potschavvel, wo er als Modelleur in 
einer Porzellansabrit thätig war, 
nachdem er an seiner Braut einen 
Mordverfuch begangen hatte, Selbst 
niord verübt. 

Ober - Biela. — Der rosze 
Gutshof des Rittergutsbesipers at- 
thias Araus wurde völig einge- 
äschert. Sechs Stück Rinder unsd 
viele landwirtbschaftliche Maschinen 
und ungeheure Erntevorräthe wurden 
vernichtet- 

Qua schwitz. —- Der Landwirth 
Karl Gruner aus Meilisz erieth in 
der Nähe des Dorfes Quaschwitz in 
einen Sumpf. Der alte Mann ver- 

mochte sich nicht herausguarbeiten, so 
dask er in dem Sumpfe umtam. 

»Seine Leiche wurde gefunden und 
: geborgen. 

Probstzelia. -—- Der 8jährige 
Sohn des Steinbruchbefiyers Aiois 
Maier in Probstzella setzte im Stein- 
bruche seines Vaters eine Steinioiory 
in Bewegung. Der Wagen drückte 
den Knaben gegen eine andere Lorer 

iso unglück!ich, daß er sehr schwere 
Verletzungen erlitt. Als der Vater 
des Jungen an der Unglücke-stelle an- 

kam. hatte sein Kind bereits den 
Geist aufqegebetn — 

Nömhiid —— Das von de( 
äirma Ziemens G Schuckert aus 

osten rer Stadt hier erbaute Elek- 
trizitiitsweri ist in Betrieb genommen 
worden. 

Rosenibai. —- Aniäßlich des 
25jäbriaen Bestehens der Firma 
Wieder Papiersabrii Rosenthai stif- 
teie der Besitzer des Wertes, Kom- 
merzienraih Wiede, zum Besten hilfs- 
bedürstiger Arbeiter 30,000 Mart 
Die Stiftung soll durch sortgesetzie 
Zuschüsse in spätestens zehn Jahren 
aus 80,000 Mart gebracht werden. 

iinszehn Arbeiter, die seit Grün- 
nq der Fabrik in dieser beschäftigt 

sind, erhieiten sie 100 Mart. 
speist-ad nnd Ietpsscesn 

Driburg. — Uniängsi beging 
die Bürgerschiipengilde Driburg das 
Wishrige Juiiieium der Nengriindung 
des Vereins und zugieich das seltene 
seit der Miit-eigen Wiederkehr des 

I 

Stiftung-tagen Die Dadurng 
Schüpngilde ist eine der ältesten der 
Provinz Westsalen löste sieh aber in 
den Tagen französischer Knechtschaft 
auf. 1833 ging man aber wieder an 
die Neugriindung. 

Düsseldorf. —- Der wegen 
Mordversuehs an seiner Ehefrau vom 

hiesigen Schwurgericht bereits mit 
Eil-i- Jahren Gefängniß vorbestrafte 
Rentner Wilhelm Hodes von hier un- 

ternahm einen abermaligen Morde-er- 
such auf die Frau, indem er ihr mit 
dem Messer den halb abzuschneiden 
versuchte. Die Frau liegt lebensg- 
fiihrlich verletzt im Karmelissenlloster. 
Der Thiiter befindet sich in Haft. 

V a m m. k- Ertrunlen ist in Par- 
tenlirehen die 35jiihrige «unverheira- 
thete Tochter des hiesigen Ghmnasial- 
direltors Dr. Oetling. 

hofgeismar. — Niederge- 
brannt ist hier das Fouragemagazin 
des Dragonerregiments No. 5. 

«hiisten. — Kürzlich wurde der 
Hochofen und das neue Stahltverl 
der Hüftener Gewerkschaft in Betrieb 
gesetzt. Alles ist befriedigend abge- 
laufen. 

K o b l e n z. —— Eine internationale 
Ansstellung fitr Hunde aller Rassen 
hat in den Räumen des Schüßenhofes 
der Koblenzer Khnologen - Club der- 

anstaltet. Sie war mit 450 Hunden 
beschiclt, darunter sehr schöne und 

werthvolle Thiere. Der Griffan-Club, 
der zugleich die Feier des 20jährigen 
Bestehens begiug, hat eine Sonder- 
Ausstellung’ arrangirt. 

Langerfeld. — Durch Feuer 
zerstört wurde die Tavetenfabril Aff- 
lerbach. Das Feuer ist durch Selbst- 
entziindung entstanden. Die Fabrik 
stellte vornehmlich Oeltapeten her. 

Maumlr. —- Unlängst entstand; 
ger in dem· Anwesen des Herrn Tit-J 
venböger Feuer. Obwohl die FeuerU 
wehr bald zur Stelle war und that-; 
kräftig eingriff, fiel eine Scheune to-! 
tal dem Feuer zum -Ovser, an dem; 
Wohnhause brannte das ganze Dachs ab. 

Mühlheim. —- Der Banlbotei 
Ernst Brust ist nach Erhebung von 

75,000 Marl von Mühlheim a. d. 
Ruhr flüchtig geworden· Es wird 
vermuthet, daß Brust seinen Weg über 
Hamburg nehmen wird. Auf seine 
Ergreisung ist eine hohe Belohnung 
ausgesetzt. 
Inst-z Hei-mer und Drin-schmis. 

Calenberg. —- Der Dienst- 
tnecht Heinrich Otte aus Westseld, 
welcher beim Hofbesitzer Gustav O - 

permsann in Nordsterninen im Dien e 

stand, ist bei der hiesigen Mühle an- 

i geschwernmt. 
s Einbeck. —- Bei der in Stöck- 
f heim stattgefundenen Psarrwahl wur- 

J de an Stelle des verstorbenen Pastors 
Ahrens der Pastor sec. Oehme aus 

Sievershausen zum Seelsorger der 
Gemeinde gewählt. 

Goslar. —- Besinnungslos nnd 
mit verletztem Auge wurde in der 
Nähe Goslars am Königsberge der 
Turnlehrer Paul vom Wiesbadener 
Kgi. Ghmsnasium, dessen Verletzun- 
gen von selbst bei-gebrachten Schuß 
wunden herrühren, aufgefunden. 

Kl.-Lafferde. —- Kürzlich 
feierte das Ehepaar C. Heinemann 
hier das Fest der goldenen Hochzeit 
Der Herzog von Cumberland stiftete 
dem Jubelpaar eine PrachtbibeL 

Ntienburg —- Seineni Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht 
hat hier der schon betagte Invalidi- 
Fritz Tolle. Das Motiv der That 
dürfte Schwekmuth sein, da T. sonst 
in guten Verhältnissen lebte. 

Osnabriict —- Vermißt wird 
bei der 6. Compagnie des hiesigen 
Jnsanterie-Regiments 78 der Music 
tier Matthias «Marquardt, gebürtig 
aus Melle, der nach einem Heimaths- 
urlaub nicht wieder in die Garnifon 
zuriicktehrte. Da für Fahnenflucht 
teine Veranlassung vorliegt, besorgen 
die Eltern, daß ihm ein Unfall zuge- 
stoßen ist. 

Ocdeusimp 
Oldenburg. — Es ist wieder 

holt vorgekommen. daß arbeitean 
Landleute in der Nähe der Militärs 
Schießstiinde in Bürgerselde von 

abirrenden Kugeln beunruhigt wur- 

den. Die Grundbesitzer haben bie» 
Militiirverwaltung ersuchen lassen! 
dafür zu sorgen, daß sie ungehindert! 
auf ihren Ländereien arbeiten tönnsps 
ten. Die Be "rde berust sich aber da f 
rauf, da ·e rothe Flagge gewehtl 
hat, und aß sie völlige Gesahrlosigsi 
leit für die benachbarten Grundstiiaes 
nicht garantiren könne, auch nicht dass 
zu verpflichtet sei infolge alter Kon-; 
traslte, von denen aber die jetzigen Be ! 

sitzer nichts wissen. Daraus haben» 
die Anlieger die Klage gegen den Mit 
litiirsislus eingereicht. Man darft 
gespannt sein auf den Ausgang. 

Dinllage. -— Das Grieshop- 
sche Doppelheuerhnus wurde vom 

Blitz getroffen und brannte vollständig 
nieder. Jn das Nachbarhauö Fuhr der Blit, obne zu ziinden ver etzte 
aber ein unter den übrigen Familien- 
mit liedern in der Stube befindlichesl 
M nicht ungefährlich 

Wink-. 
Schwerin. — Für den aus 

dem Berbande des Schweriner Hof- 
tbeaters auseschiedenen Oberregisss 
seur Kamme unser Gura tritt auf 
ein , hr der Opernsängee Troiysch 
vom tadttheater in Erfurt, der dann 

bänr hoftbeatet in Kassel verpflichtet 
r 

Buches-. — Aue der Gut-»weil 

Cbaussee war der 20jäbrige Sohn des 
Landmanns Manns rd aus Büchen 
mit Dungfahren verhältng als ein 
Automobil vorbeikam. Manshardt 
wurde von diesem unter den Wagen 
geschleudert und überfahren, wodurch 
ihm das eine Bein oberhalb des Fuß- 
gelenles abgefahren wurde. Der Be- 
sitzer des Automobils ließ sofort hal- 
ten unl- brachte den Berungliictien 
selbst in die elterliche Wohnung. 

Friedland. — Das 50jährige 
Dienstjubiläum feierte der unlängst in 
Wetnigetode lebende Oberst a.- D. 
Bernhard Graf v. Schwer-im Der 
Jubilar wurde am 10. Mai 1840 in 
Friedland als Sohn des Grafen Wil- 
helm von Schwerin geboren und trat 
arn 17. September 1858 beim Kaiser; 
Franz Garde - Grenadier Regi-i 

»ment ein. Er war zuletzt bis 1902 
Kommandeur des Kadettenhauses in! 
Mön. Während seines dortigens 
Aufenthaltes wurden die drei ältesteni 
Söhne des Kaiserpaares im Kadet- 
tenhaule erzonm 

hefesspaeucflast 
Sprendlingen. -—— Nach dem 

Genusse von Pilzen sind der Wirth E. 
Stahr und dessen zwei Kinder schwer 
erlranltz ihr Zustand ist bedenklich. 

V i e r n h e i m. —- Volksschullehre- 
rin Meywald dahier wurde unter An- 
erkennung ihrer langjährigen treuen 
Dienste in den Ruhestand versetzt. Mit 
Fel. Meywald scheidet eine um die 
hiesige Schule hochverdiente, pflicht- 
ristige Lehrerin aus dem hiesigen 
Lehrtörper. 

Wald - Michelbach. —Adam 
Weber von hier, der mit der fallenden 
Krankheit behaftet war, stürzte wäh- 
rend eines Ansalleö in eine Pfuhl- 
grube und ertrant. 

Mist-U Fasse-. 
Dresden. —- i der hiesigen 

Firma Gehe å Co» ;-G., sind Un- 
terschlagungen in Höhe von bis jetzt 
18,000 Mart entdeckt worden, die von 
dem dort als Zolldisponent angestell- 
ten Handlungsgehilsen Süß begangen 
wurden. Süß, der verheirathet ist, 
wurde verhaften 

Altstadtwaldenburg —- 

Dek Handarbeiter Emil Meter von 

hier siel in einem epileptischen Ansall 
aus einem Hose in eine Wasserpsütze 
und ersticktr. 

C he m n i tz.—Unlängst ging über 
Chemnitz und Umgegend ein schweres 
Gewitter nieder, wobei der Blitz wie- 
derholt Schaden anrichtete. Jn« 
Chemnitz beschädigte ein Blitzschlag 
das Dach des erst vor einiger Zeit er- 
bauten Hinterhauses des Malermei- 
sters Leonhardt. 

Ehrensriedersdors —- An 
Stelle des nach Plaucn i. V. gewähl- 
ten Bürgermeisters Tröger wurde 
Rathsassessor Dr. Richter - Freiberg 
gewählt. 

Hättst-tief Daten-. 
München. —- Von Miinchen ist 

Kaspar Ostermaier, der Besitzer einer 
Desinsettionsanstalt an der Sonnen- 
strasze, flüchtig geworden. Oster- 
maier, der verheiratbet ist, ist mit 
einer Friseurstochter und mit Hinter- 
lassung von ca. 40,000 Mark Schul- 
den davongeganaen: überdies ist er 

süns seiner Angestellten die Kaution 
Mig geblieben. 

Ansbach — Zur theilweisen 
Ausbringuna der auf 17-,()s)0 Mart 

soeranschlagten Kosten sijr Wieder- 
s herstellung der St. Johannistirche in 

Ansbach hat das Staatsministerium 
d. J. eine Geldlotterie zum Betrieb 

; in ganz Bayern genehmigt 
Bamberg. » Die Ferienstras-- 

tammer inBamberg verurtheilte den 
13 Mal vorbestraften ledigen Wagner 
Franz Gierl von Brubaah wegen 
Sittlichteitsvergehens zu 99 Monaten 
Gefängniß. Gierl hat in Hirschaid 
gebettelt nnd tam dabei auch in das 
Haus eines Schreinerineisters. Als 
er in der Wohnung zwei Mädchen im 
Alter von 4 und 6 Jahren allein an- 

traf, gab er den Kindern Geld unid 
verübte dann an denselben die ihm 
zur Last gelegten Vergehen. 

Eggiilofsstein. — Hier hat 
sich die schon tangere Zeit triibsinnige 
Gitilerssrau Kunia Hartmann voni 
Hundenstein im Walde erhängt. 

Festen-Antiqu. 
K a fse l. —- Der Neubau der Kö- 

nigl. Kunftatademie an der Aue ist 
nunmehr soweit fertig gestellt, daß 
er bezogen werden konnte. Die feier- 
liche Eröffnung findet aber erst am 

18. Oktober statt. 
Eltvillr. — Einen glänzenden 

Verlauf nahm das vom hiesigen 
Weingau veranstaltet-: Winzersest, in 
welchem ein historischer Festzug die 
Hauptattraltion bildete. 

Mehl-few 
Alsenz. — Der Tiincheraeselle 

Koch von Kallofen, der am Biahnhos 
beschäftigt war, stürzte ab auf das 
Dach ver Vor-han« auf die Glas- 
fcheibe und von da aus durch auf den 
Boden. Der Bedauernswerthe trug 
erhebliche Verletzungen dxvom 

Deidesheim —- Das 25jäh- 
rige Judiliiumssest, das die im hre 
1883 aus dem Spenerier Lehrer emi- 
uar entlassenen Lehrer unliingst hier 
feierten, nahm den schönsten Verlauf. 

Erpolzheiin —- Unlängst ist 
der Brunnenmacher Georg Meininger 
von Ellerftasdt, der den Brunnen des 

Bahntoarts L. Eckel dahier tiefer 
machen sollte, im Brunnen infolge 
der Stickluft nicht vHans-; hinunter-lam- 
tnen und weigerte sich, nochmals hin- 

,- 

abzusteigen, worauf sein Meister den 
Abstieg unternahm unsd dabei ersticktr. 

Frankenthai. —- Bom Bau- 
me gestürzt ift in der Æbe des Real- 

,lehrinftituts der 8 Jahre alte Rudolf 
Walten Der Junge erlitt einen 
Schädelbruch. 

Muts PAW 
Stuttgart. —- Bei einem Un- 

fall, von dem eine Herrschaftstutsche 
in der Schloßftraße betroffen wurde, 
ist der Schwiegerfohn des Geh. Korn- 
mctzienraths v. Kienlim der Lega- 
tionsfetretär bei der preußischen Ge- 
sund-tschan Baron A. v. Teichmanm 
Logischen, aus dem Wagen herausge- 
schleudert worden. Die Verletzungen 
scheinen geringfügiger Natur z sein. 

Amfretten. — Hier wur die 
45jährige Bauersfeau Anna Ströhle 
auf freiem Felde durch einen Blitz- 
strabl getödiei. Jbre Stiestochter, 
die sich bei ihr befand, aber etwas 
entfernt war, blieb unversehrt 

D«ettingen.——— Mit einem Auf- 
wand von 160,000 Mark baut derzeit 
eine Genossenschaft ein großes Ziege- 
leiweri, nachdem ein Probebrand eine 
ausgezeichnete Waare ergeben hat. 

Orehherogtpmu sahe-. 
Karlsruhe —- Der Wasser- 

bauinspektor bei sder Oberdirettion 
des Wasser- und Straßenbau, Bau- 
rath Julius Roßhirt, ist im Alter 
von 54 Jahren gestorben. — Dr. 
Karl Friedrich Heimburger, bisher 
Direktor an der hiesigen Realschule, 
wurde in gleicher Eigenschaft an das 
Realgymnasium versetzt. 

Baden -Baden. — Jnfolge 
eines Herzschlaaes Verschied hier der 
Rentner Karl Faher senior im Alters 
von80 Jahren. 

Bräunlinaen —- Der 50 
Jahre alte, an Rheurnatismus lei- 
dende Färbereibesitzer Bauer fiel in 
den Gewerbetanal und ertrant. 

«Emmen«digen. —- Da51.3-4» 
Jahre alte Söhnchen des Hofbauern 
Christian Kern in Sexau ist beim 
Essen einer Birne erstickt. l 

Eppingen. — Die Brauerei 
»Zum Lamm«, Inhaber Wilhelm 
Link, ging durch Kan an die Braue- 
rei Zorn Söhne, Palmbräu, über. 
Der Kaufpreis betrug 104,000 Mark. 

thahsstotdrtusew 
Straßburg. —- Der im Kra- 

pfengäßchen wohnhafte Dienstmann 
Hilarius Herrmann hatte schon län- 
ger ein Verhältniß mit der Frau 
des Dienstmannes Emil Huliert aus 
der Blindengassse. Dieser befindet sich 
mit seiner Frau im Ehefcheidungs- 
prozeß. Am Hohen Steg trafen un- 

liinast die beiden Männer zusammen. 
Hubert stieß gegen Herrmann 
Schimpsworte aug· Dadurch und( durch die früher vorausgegangenen 
Zwistigkeiten gereizt, zog Herrmann 
einen Revolver und gab auf Hukert 
einen Schuß ab, der diesen in die 
linke Seite dicht unter dem lfJerzen 
traf. Herrmann wurde verh-aftet. 

Metz. —— Dis Schiitzensest nahm 
kürzlich bei dem recht schönen Wet- 
ter einen guten Verlauf. Bei dem 
Schießen auf die Ehrenscheibe wur- 
de der Kommandant GeneraliMajor 
von PuttkamerSchiitzentönia, 1. Rit 
trr wurde Bezirtspiäsidient Graf V. 

Zeppelin-Vlschha14sen und 2. Ritter 

gelr kais. Statthalter Graf Von We- 
c 

Großhlisterndorf.— Mir-z- 
lich brach in dem Hause des Eisen- 
bahnarbeiters Thiel aus unbetannter 
Ursache Feuer aus. Durch das ener- 

aisehe Eingreifen der Feuerivehr mur 
de das Feuer bald auf seinen Herd 
beschränkt. — 

Irete Htådw 
Ha m b u ra. —— Die deutsche Ina 

rinebehörde ist im Beqrifs, eine See 
besestigung der stoßen deutschen 
Nordseeinseln Norderney« Bortum 
u. s. w. vorzubereiten. Bestimmte 
Pläne sollen bereits vorlieIr-.en —I Ein schweres Bootsunaliick hat sich 
in der Nähe des ,,Atheibaska«-Feuersz 
ereignet. Der auf der Fahrt vons 
Fintenwärder nach Hamburg befind- 
liche Passagierdampfer »Harmonie« 
rannte gegenüber von Neumiiblen mit 
einem Boot zusammen Zwei Miin I 
ner wurden gerettet das 23jiihriae 
Fräulein Holler jedoch hat den Tod 
in den Wellen gesunden. —- Hier 
wurde der Kaufmann Julius Glück» 
oerhastet, der den Betraa von 60(),-! 
000 Mark, den er von einer Berlinerk 
Firma zum Antaus von Rohtab at er-1 

We, uneekschtqgea hatt-. Gute sen 
auch einen rantsurter Kunst-tork- 
Fugech Wechselchiebungen geschädis 

A U. 

M. 
Luxernburg. —- Jn Berlin 

starb bei feinem Bruder Herr Kano- 
nitus Dr. Joh. Kühorm Religion-· 
lehret gm hiesigen Athenäurn. , 

Oel-newsqu 
Wien. —- Jm Gasthaus Marga- 

rethen, Spengerg·asse, Ecke der Vo- 
-gelsangg-asse, hatten die Brüder Karl 
nnd August Svaton, der Gemischt- 
waarenhändlersohn Rudolf Feichtins 
ger, die Geliebte des Karl Smtom 
die 24jährige Bedienerin Msarie 
Kugler und deren Schwester Elise 
Kugler geweilt. Nach Mitternacht 
machten sie sich in fröhlicher Stim- 
mung auf den Heimweg. Jkyre rdlr lichleit schien aus eine Gesell chat 
von süns Burschen, die ihnen aus der 
anderen Straßenseite entgegen-lam, 
aufreizend zu wirlen. Aus ihrer 
Gruppe lösten sich drei los: herzust- arbeiter Theodor König, der Hän- dreber Johann Seidl und der t- 
nmcherlehrling Fred PospischiL Sie 
gingen geradewegs auf die Gesell- 
schaft Smtong zu. Sie provozirten 
Karl Svaton th entstand zwischen 
ihm und den dreien ein lebhafter 
Woritvechsel und schließlich gab Karl 
Sonton dem König eine Ohrfeige. 
Plötzlich taumelte Karl Svaton zu- 
riict und stürzte zu Boden. Ein Mes- 
serstich Hatte ihn mitten ins Herz ge- 
troffen. König, Seidl und Post-i- 
schil wurden festgenommen König 
leugnete Zeit die Inder-telme legte 
aber dann doch das Gesiändnifk ab, 
den töktlichen Stich gegen Sivaton 
geführt zu haben. 

HONI- 
Ber n. —- Die beiden Leichen, die 

bei Neuenegg in der Sense aufgefun- 
den wurden, sind nun a-gt1oszirt. Die 
Befürchtung, es möchte sich um den 
Bundesweibel Efchler und seinen 
Sohn handeln, war begründet 

Basel. —- Bei der von dem Ba- 
seler Musibverein veranstaltet-en 
Sammlung zu Gunsten der Brandt-e- 
schädigten in Bonaduz sind 557 Fr. 
18 eingegangen. 

Bellinzona. —- Die in Lu- 
gano versammelten Tessiner Aetzte 
beschlossen die Kündigung ihsrer Kon- 
trakte als kantonale Versicherungs- 
ärzte. wenn nicht bis zum 15. No- 
vember auf Dem Wiege der Gesetz- 
gebung fürs ihre Bessekstellung ge- 
forgt werden sollte. 

« 

--—-—-— 

Im Spätherbst Gewand. 
Herbstbilder nnd Herbstpoesie grüßen 

uns sehr anmutbig aus der November- 
Nummer der »Deuisel)cn Hausstan« ent- 
gegen; der ganze Zauber dieser Jahres- 
zeit tritt in- Zzenen ans der neuen und 
ans der alten Welt vor nn-·3, nnd ein 
prächtig-IT stinnnnngsvolles Gedicht fiihrt 
den flieiaen In der Ferne winkt der 
Tanliagnnnslag mit guten Qiiichentezepi 
ten. Mit großem Interesse dürfte ge- 
rade in jetziger seit das «,·kranenlebcn 
in den tiirtisrben Lmieins3«, ans eigener 
Ansnimnnm von Marllin Töblib geschil- 
dert nnd von Unten Jllnslrationen be- 
gleitet, gelesen werden. Der erzählende 
Tbeil iit wiederum sehr einziehend und 
neben den novelliitiselien Sachen ist das 
allerliebste Miit-eben »Die Reise nach de 
(ttliiel", von einer Denticlmtnerilanerin 
iBentrire Verniee tmbs besonders ber- 
voi«liebeiislvertli. Mnsilaliselie Familien- 
lreise werden diese Nummer namentlich 
iveaen der Ulliltlieilnnqen ans Franz 
Zelniberts Leben nnd der beriilnntcn 
Mombosition nebst Tert von ,,S.«eise flehen 
meine Lieder-« sebr schaben Anweisun- 
qen fiir Hans nnd Herd nnd soaar für 
den Winternnrten, Frauen- nnd Minder- 
nioden, ainli schöne Vorsililii.ie fiir die 
bolde Wisiliiiciriiläteit in Gestalt sehr 
dnntbnrer Hunde-Unilsoorlnnem ferner 
biiebii l)elier.·«iiqen- Mirnitlie ertielseriselie nnd 
riesnndlieillielie Winke werden in Wille 
nnd Mille neboienz nnd anili das Humo- 
iiiiiiibe ieblt niitit 136 grosse Seiten ist 
diese Nummer start nnd sie wird in 
jeder Hinsicht eine ysrende siir den lea- 
inilientiseli sein-. T ie » Dentielie Gans- 
sran« kann in der tsfire diese-I- Platte-Z, 
inmie diielt .n ilneni Verbin, slss 
Vrondivab, Millnanlee Wi-» be tellt 
liseidin nnd loitil bro kabr nnr kisl Alle 
Bestellenden eilmlnn an b einen .2seiti- 
gen Kalender siir ltlllll frei- 

—--.—.-.--—·-- 

Die Natur selbst sorgt dafür, daß 
das Geld in Zirtulation bleibt. Nach 
dem neuen Frühjahr-Ihm kommen die 
sommerlicben Anösliige, dann kommt 
das-Z neue Herbstlleid und endlich 
Weihnachten 

Modern. 

Dame: »Ja, ja, mein Herr, Sie sind immer so hinter der Tochter des 
Kommerzienwths her, ich bin überzeugt« Sie werden dieselbe schLießlich 
heirathen!« 

i Herr: »Aber, gnädiae Frau, wie können Sie mit nur so schlechte Ab- 
« fechten unterstellen.« 


